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aufführungen zu verzeichnen die beide mittelmüßigen Erfolg
hatten Es ſind dies die Operette Vietoria Regia

von Wendler der wiederholt gerufen wurde und
das Wiedertäuferſpiel Das tauſendjährigeReich
von Robert RNeſpital die ſechſte Schauſpieluraufführung
in dieſem Winter

Karl Rodemanns dre aktiges Singſpiel Die Perle
von Mexiko das Franz Snaga Thuſek mit einer
dem Charakter des Stückes vollkommen entſprechenden ge
fälligen Muſik verſehen hat erzielte bei der Uraufführung im
Bromberger Stadttheater einen großen Erfolg Es iſt
ein luſtiges Stück Wild Mexiko nach Berlin verpflanzt

voll Buntheit und Lebendigkeit und voll guter Einfälle
mit einer vom Komponiſten mit eigener Note verſehenen
Muſik

Der Titel Dreiklang des Krieges den Walter
S loem ſeinen drei Einaktern gab wollte für die Urauffüh
rung am Elberfelder Stadttheater nicht mehr recht

daſſen denn nur die beiden erſten Einakter Leben und
Tod wurde auf die Bühne gebracht Der dritte der wäh
rend des Trommelfeuers im Unterſtand ſpielt bietet der Auf

rung faſt unüberwindliche Schwierigkeiten und die zum
tz geſchriebene Szene Heimkehr wurde auch weg

gelaſſen ha ſich ihr Stil zu weit von den beiden anderen
entfernt In der lebendigen realiſtiſchen Art ſeiner Romane
hat Bloem Fronterlebniſſe dargeſtellt die weil ſie rein
menſchliche Probleme berühren etwas Typiſches erhalten
Dieſe Szenen aus der Zeit werden auch über die Zeit
hinaus wertvoll bleiben Das Schweigen tiefer Ergriffen
Feit löſte ſich bei den Zuſchauern am Schluſſe in brauſen
dem Beiſall

Jm Schwarzburgiſchen Landestheater in Arnſtadt
langte das Drama Reinheit von Moritz John zur
rau Der Dichter beieuchtel das Problem der jung

fräulichen Reinheit von zwei Seiten aus als rein perſön
liche enheit und als Fordernag der allgemeinen
Sittlichkeit Er läßt die Unerbittlichkeit der Allgemein
heit über die perſönliche Freiheit des Jndividuums trium

ieren was den Tod der Heldin zu bedeuten hat Der
ZJntendant Prof Dr Dinger wurde den hohen Anforde
xungen die das in einer Klinik ſpielende Stück an die
Regie ſellte völlig gerecht Edle Sprache und ſpannende
Handlung zeichnen das Drama aus der warme Beifall war
wohlverdient

Jm n Dir Stadttheater gelangte das Erſt
des jungen Badenſer Dichters Hans Pabſt das

Schauſpiel Savanarola zur Uraufführung Der Ver
ſuch ans der Epiſode der florentiniſchen Geſchichte eine
Tharakter und Zeittragödie zu machen zwiſchen den Zeit
ereigniſſen und der Perjönlichkeit des Savanarola eine tra
iſehe Verbindung herzuſtellen iſt ebenſo verfehlt wie der
Be dem Untergang des Mönches durch die Verſtrickung

An die Liebes und Racheintrigue einer verſchmähten Flo
rentinerin eine perſönliche und ſchickſalhafte Motivierung
zu geben

Jeind im Land oder Die ſtziliantſche Ve
per tz ihn das Werk eines ungenannten Verfaſſers das
am Deutſchen Theater zu Hannover ſeine Urauf
L Durch das mit guter Einfühlung geſponnene der hiſtoriſchen Tatſachen in das die ſicher auf
gebaute Handlung des Trauerſpieles gehüllt iſt ſchimmert
das Elend unſerer Zeit und dadurch ſpricht der Dichter

unſerem Volke Das Vaterland ſiegt über die Liebe
Wenſchenkinder die als Stzilianer dem Drang nach

Freiheit folgen nd als Opfer der fremdländiſch Ver
ſtlavung eines freien Volkes fallen Der Beiſall des Publi
kums ſieigerte ſich von Akt zu Akt

Jm Würzburger Stadttheater fand das einaktige
irſpiel Der ungetreue Peter von DirektorWiliv Stuhlfeld und Arthur Lokeſch Muſik von Jo

Pfeiffer bei der Uraufführung eine ſehr bei
nnd Her ugeſhriebegee Tehehug tn den

ihr zugeſchriebenes uch in dene n ne des Hauſes ein Kind zu
erwartern
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und pe d deshald zur ſchleunigen Heirat mit

ihm dem ſie bereits ſeit langem heimlich zugetan iſt gezwun
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Vom Roſtocker Sdadttheater ſind wieder zwei Ur
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gen Ein Scherz aus der Biedermeterzeit der von einer
gefälligen Muſik begleitet wird

Am Naſſauiſchen Vandesheater in Wiesbaden
ging Calderons leidenſchaftliches dramatiſches Gedicht
Das Leben ein Traum in der 1908 entſtandenen
Ueberſetzung und Bearbeitung des angeſehenen LDyrikers
Richard Joozmann als Uraufführung in Szene Jooz
mann hat das Werk in vierfüßige gereimte nicht immer
von Banalitäten freie Jamben umgegoſſen und damit dis
phantaſtiſch kühnen Metren und Metaphern des Origtinals
gekühlt mit Alltagsſarbe die barock verſchlungene Rhythmik
Calderons übertüncht Schade daß Hofmannsthals Nach
dichtung des Calderonſchen Werkes ein Fragment geblieben
iſt Die mangelnde pſychologiſche Durchdringung des Stoffes
und die kühle Dialektik dieſes Theaterdichters par exeellence
wie Jmmermann Calderon genannt hat laſſen ein rechtes
Erwärmen des Zuſchauers nicht zu Goethe hat von dem
ſpaniſchen Dichter geſagt Calderon iſt dasjenige Genie das
zugleich den größten Verſtand hat

Dasſelbe Theater brachte noch Paul Schirmers ein
aktige heitere Tragödie Die nachträglichen Söhne
zur Uraufführung Jn geſchraubten unklaren und unwahr
ſcheinlichen Erörterungen wird in ermüdender Weiſe vom

Fehltritt eines berühmten Bildhauers erzählt Selten auf
blitzende gute Einfälle große alltägliche Gemeinplätze im
allgemeinen ein unerquicklicher Geſamteindruck
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Jn den Münchener Kammerſpielen wurde die Nach
ſdichtung von des fruchtbaren Dramatikers Tirſo de Mo

linga des bedeutendſten der Nachfahren Lope de Vegas
Luſtſpiel Don Gil von den grünen Hoſen zur Ur
aufführung gebracht J v Günther und A L Mayer
haben das phantaſiereiche und anmutige Stück in oft flüſ
ſige und mit dichteriſchem Schwung verſehene manchmal auch
holprige Verſe gebracht Es iſt eine Komödie im alten
Sinne a la Lope Calderon oder Shakesſpeare aber es reicht
in keiner Weiſe an Shakeſpeares geniale Luſtſpiele heran
Trotzdem brachte die Uraufflührung dank Otto Falkenbergs
Regie den Kammerſpielen einen großen Erfolg
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Jn den Hamburger Kammerſpielen brachte die Nie
derdeutſche Bühne das dreiaktige Drama Rumpelkam
mer, ein Stück niederdeutſchen Lebens wie der Ver
faſſer Ludwig Hin richſen dieſes auf dramatiſche Prägung
verzichtende Genrebild nennt zur Uraufführung Die Feſ
ſeln des Milieuſtückes ſollen geſprengt werden das Neu
land des ologiſchen Dramas ſoll erobert werden Statt
des natürlich ſich abwickelnden handfeſten niederdeutſchen
Lebens gebt der Verfaſſer aöer eine Belaſtung mit ſymbo
liſchen und allegoriſchen Elementen die nicht aus nieder
deutſcher Empfindung herausgewachſen ſind Der Verſuch
innerhalb eines gedrückten und brutalen Armenhausmilieus
in ſchwerblütiger fälſchlich als niederdeutſch angeſehener
Ausdrucksweiſe einen ſeeliſchen Aufſtieg zu ſchildern die
plattdeutſche Sprache zum Träger eines differenzierten Ge
fühlslebens zu machen muß als verfehlt betrachtet werden

Feitſchriftenſchau
Deutſche Rundſchau Verlag Gebr Paetel Dr

Georg Pat el Berlin Herausgegeben von RudolfPechel
Das Märzheft 1920 dieſer prächtigen Zeitſchrift hat folgenden
Jnhalt Friedrich Wieſer Die Revolutionen der Gegen
wart Eduard von Wertheimer Zur Vorgeſchichte des
deutſch öſterreichiſchungariſchen Bündniſſes von 18
Theophile von Bodisco Aus einer verklingenden Welt
li Dr F E A Krauſe Heidelberg Die Stellung des

Kaiſers im chineſiſchen Kulturgebäude Edward Garnett
Willkommen Wahrheit daheim Lorenz Glier Dis

indirekten Steuern in England II Conrad Bornhak Ge
ſchichtliche Grundlagen der deutſchen Univerſitätsverfaſſung

II Rudolf Pechel Und dennoch Dalmo Carnevalkz
Die Vereinſamung Jtaliens Politiſche Rundſchau

Literariſche Rundſchau Literariſche Notizen Literariſche
Neuigkelten

Zu beztehen durch bie
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Eva wo biſt du
Roman von Fedor von Zobeltig

31 Fortſehnng Nachdruck verdoten
Jch applaudiere, ſagte Herr Arwed und ſchlug in die

Hände Ganz famos So lob ich mir s Wenn die
Phantaſie wach iſt kann auch die trockenſte Arbeit zum Ge
nuß werden Es geht mir ganz ähnlich Mein Vater war
Brauer und iſt bei Hopſen und Malz ein reicher Mann ge
worden Da wollte er hoch hinaus mit mir Jch ſollte
partout Offizier werden oder mindeſtens Reglierungsaſſeſſor
Aber ich wollte nicht Die Bücher hatten mir s angetan
und was meinen Vater am meiſten ärgerte nicht etwa die
neuen Bücher die Prachtwerke die man auf den Salontiſch
legt ſondern die alten Scharteken in denen der Wurm bohrt
und der Staub wohnt Da hab ich s denn durchgeſetzt und
bin Antiquariatsbuchhändler geworden

Und fühlen ſich wohl in Jhrem Beruf
Jch wünſch mir nichts Beſſeres Der Antiquar wohl

verſtanden nicht der kleine Hauſierer ſondern der große
Geſchäftsmann der ſeine Sache mit Ernſt betreibt beherrſcht
rin univerſales Gebiet Die Antiquariatswiſſenſchaft umfaßt
ein ungeheures Feld der Forſchung Nicht die Likteraturge
ſchichte allein auch die Hiſtorie und Kunſthiſtorie im all
gemeinen die Drucker und Handſchriftenkunde die ver
gleichende Sprachwiſſenſchaft und vielerlei mehr Natürlich
kann ſelbſt der geſcheiteſte Antiquar unmöglich auf allen
dieſen Gebieten zu Hauſe ſein aber er muß von allem
immerhin ſo viel verſtehen daß er keine Dummheiten macht
und muß eine feine Spürnaſe für geeignete Hilſskräfte be
ſitzen Das nämlich hat der Antiquar mit einem ſirm
dreſſierten Jagdhund gemein oder ſoll es doch haben die
Spürnaſe Die ſogenannte Witterung tut alles Sie zeigt
uns die Fährten auf denen Seltenheiten zur Strede gebracht
werden können ſchafft uns beſtimmt Abſatzgebie e und Kunden
kreiſe und gibt uns eine gewiſſe Sicherheit in der Beurteilung
deſſen was kaufränniſch als rar gilt und was es wirklich
iſt

Zweifellos eine höchſt intereſſante Beſchäftigung, ſagte
Flik die die Feder beiſeite gelegt hatte aber doch auch
eine ſchwierige weil ſie gar zu viel vorausſetzt

Die Uebung hilft über manche Schwierigkeit hinweg
Fräulein Koſer und den Grund für dieſe Uebung legt die
Lehrzeit Jch bin ein paar Jahre im Ausland geweſen
rhe ich mich ſelbſtändig machte Jch war bei Quaritſch
in London bei Morgand in Paris bei Olſchki in Florenz
bei Muller in Amſterdam Das ſind alles ſehr gewlegte
Antiquare die ihr Fach auf das gründlichſte verſtehen Aber
ich will Sie nicht länger aufhalten Ja noch eine Frage
Wünſchen Sie nicht eine Erfriſchung während der Arbeits
geit Soll ich Jhnen Tee machen laſſen Darin iſt meine
Buchhalterin Känſtlering und der elektriſche Kocher ſteht
bereit

Dankeé herzlich Herr Arwed, erwiderte Ellt die Arbeit
ſelbſt iſt mir Erfriſchung genug Denken Ske daß ich berelts
lf Drucke gefunden habe die noch nirgends beſchrieben worden
ſind Den elnen zitiert Panyzer falſch und von einem andern
einem Lied von Jörg Widmann erklärt Hagen das einzige
bekannte Exemplar ich glaube in Wolfenbüttel ſei ver
loren gegangen Da wär das unſre alſo Uniklum

Arwed nickte lächelnd Jch freue mich über Jhre Be
geiſterung freu mich auch darüber wie raſch Sie ſich

in die Materie hineingearbeitet haben Sie ſprechen ſchog
ſchon wie ein gelehrter Antiquarius Sie ſollten Bibliotheß
wiſſenſchaft ſtudieren

Vlelleicht tue ichſs noch Jch habe eine Freundin die
Der kann ich mich anauf das Bibliothekexamen zuſteuert

ſchließen

Mein Kompliment Jhrer klugen Freundin und Jhnen
Er verneigte ſich und ging Aber ehe er die Tür zuzog flog
ſein Blick raſch noch einmal zurück zu dem jungen Mädchen das
ſich wieder über den Tiſch gebeugt hatte und über deſſen
ſchimmerndes Goldhaar ein heller Strom von Licht floß

Ein paar Tage ſpäter erſchien Elli etwas früher als
ſonſt im Antiquariat und fand Herrn Arwed noch in ſeinem
Arbeitszimmer vor Tauſendmal pardon, rief er aufe
ſpringend ich mache Jhnen ſofort Platz gnädiges Fräulein
Sie ſind pünktlicher als alle Könige der Welt

Heute ſogar zu pünktlich deshalb ſtör ich Sle auch
Keineswegs Jch bin froh wenn ich einmal dem Schreib

tiſche fern ſein kann Er berührte mit der Fußſpitze
einen Packen zuſammengeſchnürter kleiner Bücher deren Format
und Einhände Elli gleichſam befreundet anheimelten Enk
ſchuldigen Sie, fuhr er fort dieſe Einſchränkung Jhrer
Arbeitsſtätte ich laſſe gleich Platz machen Da hat mir
die Firma Bungarz in Emmenthal ein halbes hundert Ehe
virdrucke auf den Hals geſchickt

Meine Elzevirchenk rief Elli und kniete nieder und
ſtrich mit der Hand wie liebkoſend über das ſtaubige Perga
ment der Einbände Ja nakürlich das find ſie ich erkenns
ſie wieder das ſind meine Elzevirchen mit denen ich
als Kind geſpielt hobe Nolabene wenn ich mein ſage
habe ich noch lange kein Eigentumsrecht an der Sache

Es wird mir ein Vergnügen ſein Jhnen die Kollektion
zu dedtzieren, erwiderte Arwed zumal Sie la ich
kann mir nſcht helfen ich kann mir nicht helfen Fräulein
Koſer jetzt muß ich Jhnen eine bibliophile Schmeichelet
ſagen ins Antlquariſche überſetzt ſind Sie ſelbſt ein reizendes
Elzevirchen nach Formnat Einband und Ausſtattung
Elzevirchen dem ich unbedingt die Katalogbemerkung an
hängen würde Tadelloſes Exemplar wie neu in dieſem
Zuſtande von größter Seltenheit

Elll lachte herzlich Jch danke ſchönſtens für das antke
quariſche Kompliment Herr Arwed, entgegnete ſie muſ
die Widmung der Elzevirdrucke aber dankend ablehnen da
ich ihren Wert kenne und überdies keine Sammlernatur bin
Daß Sie mich Elzevirchen tüulieren weckt frohe Erinnerungen
in mir denſelben Namen hatte mir nämlich auch Jhr Ge
ſchäftsfreund der alle Herr Bungarz zugelegt mit deſſen
Tochter ich zuſammen ſtudlere hauſe und lehe Mein ver
ſtorbener Baler war Poſtdirektor in Emmenthal

Nun mußte Elli erzählen Herr Arwed ſetzie ſich wleder
in den Edkſeſſel nachdem er vorher einen Fauſt von 1808
und zwei Schlllerſche Originaldrucke von den Polſtern ge
fegt hatte ſlützte die Hände auf die Armlehnen und hörte
zu wobel ſein Blick beſtändig Elll mkreiſte S war in
der Tat ſo eine Art Umkreiſen ſein Blick umwanderte ſie
glitt Aber ihr Haar ſchweifte um das zarte Oval ihres Ge
ſichts hüllte ſie gewiſſermaßen ein

Elli erzählte von ihrer Klndheit von Emmenthal von
Hauſe Bungarz

Wie hübſch Sle
Jch glaube Sie könnten auch ſchriftſtellern

noch nie ein Gedlcht verbrochen
O ſa aber es war auch danach
Jedenfalls hat es mich lebhaft Antereſſtert

zu ſchildern verſtehen, ſagte Arwed
Haben Sie

was Sle



r r S ntrerhin Tapferleit dazuſich als Mädchen ſo frühzeitig auf eigene Füße zu ſtellen
Das Muß bringt es mit ſich Uebrigens ſind mir

die eigenen Füße lieber als die Krüdcken fremder Hilfe
So iſts recht Und nun überlaſſe ich Sie wieder Jhrer

Arbeit und empfehle mich Jhnen zu Gnaden Mademoiſelle
ElzevirienneAls er dies ſagte trafen ſich beider Blice Und de

jand ſie etwas in ſeinem Auge was ſie verlegen werden
lieh etwas ſchwer zu Beſchreibendes einen Ausdruck von
innerer Wärme ein Glitzern von Zärtlichkeit Er hatte
hübſche Augen aber ſie ſchienen im allgemeinen ein wenig

kalt Nicht ſo in dieſem Moment Da quoll es aus der
Tee herauf und gab ſeinem Blid ſtürmiſche Leben

Sie wandte ſich ah und ließ ſich raſch nieder
Und wiederum ein paar Tage ſpäter zur Abendſtände

als Elli gerade ein turzweilig Liedlein des Herrn Weſſel von
Eſſen kollationierte vernahm ſie im Nebenſaal üirrende
Schritte Ein Reitersmann vielleicht ein Kavallerieoffizier
der nach raren Druckwerfen ſorſchte der war eigentlich ſelbſt
eine Seltenheit Es klopfte und die Tür ging auf und es
Uirrte näher und der Reitersmann trat ein Doch war es
zu Eliis Erſtaunen kein Frembder ſondern war Herr Arwed
in Perſon und zwar in der Leutnantksuniſorm eines Artillerie
regiments und ſah ſehr ſchmud darinnen aus

Erſchrecken Sie nicht, ſagte er luſtig daß ich Jhnen
Heute militäriſch komme Das Reſerveoffizierkorps ſeiert
ſeinen Jahresabend und da will es die Sitte daß in
die Haut von zwelerlei Tuch geſchlüpft werden muß

Sie ſteht Jhnen gul
Jch will wahrhaftig ſein das wünſchte ich nur zu hören

Wobet ich in Klammern hinzuküge wenn auch des Urteil
wahrhaftig iſt

MWas ſoll ich darauf oniworten Ich kann Jhnen doch
nicht ſagen dah Sie Neigung zur Eitelleit haben

Wir wünſchen mer demjenigen zu gefallen der uns
ſelber gefällt

EIi Bötterte in ihren Katalogzetteln Die Unterhaltung
ben ann ihr geährl ch zu werden

gen Regiment gehören Sie an fragte ſle um
das Geipräch in andre Wege zu leiten

Noch dem Wunſche meines Vaters hätte ich bei der
Gardekavallerie eintreten mülſen Aber da wäre ich ver
mutlich niemals Reſerveoffizier geworden So ſuchte ich
mir denn eine beſchelsenere Truppe das Artillerieregiment
Clauſewitz in Neulirch

v Neirch rief Elli mertwürdig wieder eineVorbindungslinie Nentirch ſt meine Geburtsſtadi
Arwed erhob ßch ſchiug ſporenklirrend die Abſätze an

Anander und machte eine tieſe Verbengung Jch zweifie
einen Augenblid don mich eine Vorahnung die er Tat
ſache auf Nenkirch gebracht hot Im Frühjahr ſoll ich
z ine Uehung herangezogen werden Da werde ich Jhr
Geburichous eruieren Vielleicht kauſe ich auch das Haus und
e er eine Filale Jch bin überzeugt daß mir

Wenſch in Reulirch jemals ein Buch abiaufen würde
Das wäre aber das Hübſcheſte Dann finde ich an dieſer
e Stätte den inneren Frieden deſſen ich für meinen

Elti zog ihre Nach chlagewerke näher an ſich heran Herr
Arwed, ſagte ſie Jhre Kaneraden waren Auch meine
Leder Sie gräff wieder zur Feder

Geben She mir werizſtens die Hand zum Addio
Sie rechte ihm die Hand Aber als er ſie mit einer

s r

bedeuten Tränen

Neigung des Kopfes an ſeine Lippen ziehen wollte fuhr
r Hrads zurüd Vitte micht ſagte ſie in herrtſchem

micht boſe gemeint Nun nahm er ſeigen Helm und

Die Arbeit ging Eili heute minder flott von der Hand
Sie war anrnhig geworden Es war ganz Kar daß Herr
Arwed Luſt zu einem lieinen Fliet verprde Das ärgerte
ſie Er war heſlich und ebenswürbig und vergah ſich
nichts Aber ſein Ton wurde von Tag zu Tag vertwulicher
Schliekich hatte auch dar Ef nicht weiter ar denn es

plauderte ſich nett mit dieſem geſcheiten Buchhändler der
überdies ein Mamn von guten Formen und einer gewiſſen
Weltſicherheit war Aber Elli fürchtete daß der begonnens
Flirt leicht eine ernſtere Wendung nehmen könnte Und
das durfte nicht ſein Sie ſpürte in ihrem kühlen Herzchen
auch nicht die leiſeſte Regung einer wärmeren Zuneigung
für ihn

Während ſie weiterſchrieb dachle ſie an Chriſtel Es
war eine unwillkürliche Gedankenwerbindung Chriſtel mit
leicht entzündbaren kindiſchen Herzen würde ſich wahrſchein
lich ohne weiteres in Herrn Arwed verliebt haben Die
beiden paßten auch zu einander Chriſtel machte ihr Sorgen
Sie war von einer merkwürdigen Weltunklugheit war ein
liebes Keines Dummerchen voll grenzenloſer Nai z ät Seit
Elli ſie nicht mehr ſtändig beobachten konnte hatte ſle ſich
wieder mehr an Katja angeſchloſſen ein paarmal bei ihr
im Hotel ſoupiert und war mit ihr in das Theater gefahren
Dagegen lärß ſich natürlich nichts ſagen aber El fürchtete
den Einfluß Katjas auf thr liebes Dunmerchen

Wieder Kopfte es an der Tür Der Prokuriſt erſchlen
Pardon Fräulein Koſer, ſagte er es iß gleich acht

Uhr wir möchten gern ſchließen Darf ich Jhnen die
Schlüſſel hierlaſſen

Elli erſchrak War es denn ſchon ſo ſpät Wenn fie
nicht pünktlich zum Abendeſſen daheim war hielt e Gulla
ihr eine Rede und Chriſtel z ein Mäulchen Raſch kramte
ſie ihre Arbeit zuſammen und ſchlüpfte mit Hilſe des galanten

2 in ihr Jädchen
Draußen begann es bereits winderlich z werden Die

erſten Fröſie waren eingetreten die cuft gi g charf ſchon
ſah man vereinzelte Petze Elli pflegt ver Heinweg häufig
zu Fuß zurödchzulegen wenn ſie noch Zein vor ſich hatte
Es machte ihr Spaß durch die Straßen zu ſchlenvern und hie
und da vor den erleuchteten Schauſenſtern ſtehen zu be be
Heute war das nicht möglich Sie ging bis zur Ecke er
Friedrichſtraße um hier auf die elektriſche Vahn zu warten
Ein Wagen mit grünem Licht brauſte heran Es war niche
der ihre aber ſie wußte Beſcheid in vier Minuſen traf T
Wagen ein den ſie benutzen mutzte Inzwiſchen trat fie
an die ſtrahlende Etalage eines Juweliers heran und be
trachtete den ausgeieglen Schmuck Während ſie den Kopf
ein wenig vorbeugte ein ſchönes Perlenhasband näher be
wundern zu können war ihr als ſtreiſe ſie ein war er
Atemzug Ein widriges Geſicht tauchte dicht neben uf
verſchwommene Züge zwei lüſtern blitende Atzen e
grauer ſpitgedrehter Schnurrbart über ſchlaffen ſluß wen
Lippen Dann vernahm ſie eine leiſe Stünme en

liebe Kleine Aber da ſesß ich n
Briſlantringlein das ich Jhnen gern an den Finger terten
möchte Wollen wir hineingehen

Fortſetzung folgt

Der alte Frieöhof
Von Egid Filer

Auf der dunklen Steinbank inmitten des alten Friedhofes
zwiſchen den blühenden Fliederbüſchen ſaß der Tod

Er trug einen feinen lichtgrauen Tuchanzug ſchmale
Schnürſchuhe und ſchwarze Seidenſtrümpfe Den Hut hatte
er tief ins Geſicht gerückt und die Beine äbereinander
geſchlagen Er ging gerne inkognits durch feine Friedhofs
gärten und hier in der großen Stadt hätte es unliebſames
Anffehen erregt wenn er wie einſt vor Jahrhunderten
mit Sanduhr und Senſe oder gar als Serippe ſich gezeigt
härtt e

Wie ein blafſierter junger Menſch aus reichem Haufe ſah
er aus Nur aus den gro en grauen kalten Angen die ver
ſteinernd wie aus einem Medufenantlitz ins Weite Rarrten

erkonnte man den alten Exrbfeind des Lebens wen ihr Strahl
traf dem ſtockte der warme Herzſchlag in der Bruſt

Der alte Friedhof war ſchon lange aufgelaſſen und diente
als Parf Kleine Mädchen ſpielten Reif and Diabolp
naſtcſten hockten mit Büchern auf den Bänken und
felten Kindermädchen ſchoben ihre Wagen Kber die Kieswegr

e hann eilte der alte Zuvalfde der den Sorten
ne

e
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Der Tod ſpielte nachläſſig mit ſeiner goldenen Uhrkette
Er dachte der Zeit als er das letziemal hier geſeſſen hatte
Damals trug er ein prächtiges Federbarett und Schnabel
ſchuhe und einen ſchmalen Degen Und an ihm vorüber
ſchleppten ſie die Leichen der Peſtgefallenen auf großen
Tragdahren keuchend daher und warfen ſie mit angſtvollen
verzerrten Geſichtern in den großen Schacht hinab Nackte
Bekleidete Lebende Sterbende Tote alles hinunter in
das gähnende Loch und ſchnell Erde darauf und Steine
und Balken und der Prieſter ſprengte Weihwafſer auf
das Maſſengraß und preßte das eſſiggeträntte Tuch vor
Mund und Naſfe und die Leichenträger rannten den Hügel
hinab wie von Furien gepeitſcht der Tod erhob ſich und
ſah ihnen nach und legte die Knochenfauſt an den Degengriff
ein machtbewußter Sieger die Reinigungsfeuer flammten
auf den Plätzen der Stadt und warfen ihre dunkelrote Glut
über die ſtolze Geſtalt

Das war damals
Und der Tod dachte weiter an den großen Krieg Da

hatte er einen Sturmheim auf dem Kopf und ſchwang eine
Handgranate und rannte dem feindlichen Schützengraben
entgegen mit Hurragebrüll und hinter ihm krachte und ſplit
terte es von berſtenden Granaten und Sturmfignale ſchrill
ten durch die Luft Und ein anderesmal ſaß er in einem
ſauſenden Aeroplan und warf Bomben auf die Schläfer
in der Tiefe und drunten brannten Städte und Dörfer

der Weiber und Kinder ſchwoll in die Nacht
Wie anders war das geworden
Niemand wußte mehr wo das Maſſengrab der Peſt

gefallenen war und die Menſchen von heute gingen hin
und her zwiſchen den eingeſunkenen Grabhügeln und ſaßen
leſfend auf den Bänken und im Abenddämmer ſchlichen
ſie zu Zweien hinter den wallenden grünen Vorhang der
Hüngebirken und küßten fich im Garten des Todes Die
Menſchen waren klug geworden miederträchtig klug Sie
wollten ſich nicht mehr zu Hunderttanſenden totſchießen
laſffen damit die Machthaber ein Stück Land gewannen
Sie verſtanden die Krankheiten zu behandeln und im Keim
zu erſticken ſtatt ſie geduldig hinzunehmen als Strafe Got
e Sollte die Menſchheit den Reſpekt vor ihm verloren

en
Der Tod war ſchlechter Lanune
Die Nacht breitete ihren Sternenmantel über die Wipfel

des Parkes Durch die bühenden Jasminzweige flmmerte
der Mond

Ein Student mit ſeinem Mädel kam vorüber Die beiden
gingen ſchweigend und engumſchlungen über den raſenbe

wachſenen Weg Der Tod ſah ihnen nach wie ſie ſich unweit
von ihm auf eine Bank niederließen Das junge blühende
Leben reizte den Würger Er wollte ein neues Opfer Und
leiſe trat er hinter das Paar Mit der Hand ſtrich er über
die Zweige des Fliederſtrauches well und gelbbraun ſanken

die Blüten hinab vDie zwei auf der Bank hielten ſich in den Armen und
küßten fich Plötzlich ſchauerte das Mädel zuſammen und barg
ſeinen Kopf an der Bruſt des Geliebten

Was haſt du
Nichts ich hab nur gedacht arm wir ſind

und ſo ganz allein auf der Welt und wenn das eine von
uns jetzt ſterben ſollt da begraben ſein auf dem Fried
hof und das andere bleibt allein

Jhre Stimme brach ſich in Schkuchzen
Wenn du ſtirbſt ich bleib nicht allein, ſagte er

traumhaft verloren Wir haben nichts auf der Welt als
uns Da wenn eins gehen ſoll ſo muß ihn das andere
nachkommen bald verſtehſt du

Sie lächelte glücklich durch Tränen
So lies haſt du mich Du du

Der Tod ließ den ausgeſtreckten Arm ſinken
Waren ſie nicht ſärker die zwei da die vom Leben

alles erhofften ſtärker als er Sie machten ſich nichts
ihm Er ſchüttelte grimmig die Fauſt

Hinter den Liebenden raſchelte es im Gebüſch Ein großer
Ichwarzer Vogel mit kunkelnden Augen flog langſam über
den Friedhof hin gegen das Spilal deſſen Fenſter durch
das Dunkel der Nacht lenchteten

Sie ſahen ihm beide nach Dann flüſterte das Mädel leiſe
Gelt du wir find doch recht dumm vom Sterben

reden wir und haben uns dych ſo lieb

aus den Dächern krochen die roten Flammen und das Geheul

en

wre ob den
S 57 2eWi

um ſtell aus Ob

raufführungen im Reiche
v

Fremde, vier Einakter von Ernſt eigl er
rangen bei der Uraufführung im Deutſchen destbeater
zu Prag ſtarken Beifall Der Jdealismus findet über
all Fremde wird fich ſelbſt fremd das iſt das Problem das
ein junger Schriftſteller mit rethoriſchen Fähigkeiten
durchaus noch kein Dichter in jünglingshaft behandelten
Lebensſilhouetten entwirft Mag nun ein Schreiber 1 Bild
eine verlafſene Braut 2 Bild ein ſterbender Ehemann
3 Bild oder ein vom zweiten Trieb erfaßter Sreis nach

Menſchentum lechzen immer gähnen wo es ſich um
Jdeale handelt unüberbrückbare fremdmachende Klüfte zwiſchen den Menſchen n ke

An der neuen Wiener Bühne hatte die Nraufſ
führung von Karl Slobodas Phariſäer einen ſtar
ken Erfolg Es iſt ein etwas gar zu abſichtlich in Kontraſten
arbeitendes Tendenzſtück das für den ſozial denkenden ka
tholſchen Klerus ſcharf Stellung nimmt

5

Das Wiener Burgtheater brachte als Urauffüh
rung Arthur Schnitzlers Luſtſpiel Die Schweſtern
ein Caſanovaſtück in Verſen inhaltlich vom Dichter ſchon
in ſeiner Novelle Caſanpvas letztes Abenteuer behandelt
Es iſt ein lichtes grazisſes und gligerndes Liebesſpiel Caſa
nova verwechſelt eine Dame die er nächtlich empfängt Für
ihn der im Mittelpunkt der dlung ſteht i es nur
ein kleines gelantes mit einem verbundenes Aben
teuer in den beteiligten drei Frauen wird aber die Schweſtern
natur enthüllt die ſie in dem tiefen Ernſt mit der ſie
das Erotiſche auffaſſen einander verwandt ſein zäßt Jn
folge großer techniſcher Schwächen und ſtellenweiſer aus
geſprochener Langweiligkeit wurde die Aufführung dieſes
ganz und gar verinnerlichten Stückes nicht zu einem durch
ſchlagenden Erfolg

Jm Ulklmer Stadttheater hatie das Luſtſpiel Bu
reaukra ten von Willy Burgen alias rbürger
meiſter Dr Schwamberger freundlichen Erfolg Es
T gefällige nicht allzu ſcharfe Sattre auf die Bureau

95

Das Düſfeldorfer Stadttheater im Milien
des Theaters und der Preſſe ſpielende Komödie Schle
mihl des Hamburger Schriftleiters Alexander inn her
aus der vor Jahren mit einem wirkſamen Theaterftäc

Gewitter Erfolg hatte Der Rachtredaktenr eines Blat
tes der nach dichteriſchem Ruhm dürſtet zauß den Traum
vom Dichtertum begraben und ebenſo den Traum Liebe
zu der Schamſpielerin die in dem von ihm verfaßten Stück
die Hauptrolle ſpielt Alſo eigentlich eine Trag ie da
der Held im Grunde tragiſch iſt Treffende Perſiflage
verhaif dem Stück zu einem guten Erfvig

Wie in der kürzſich zum erſten Mal a en De
gende Gevatter Tod ind in dem Mä Ra
punzel zeigt Karl von Felner in ſeinem Märchenluſt
ſpiel Rolands Knappen das unter Jntendanzrat
Medenwaldts bewährter Spielleitung als fünfte UNranffüh
rung dieſer Spielzeit im Renußiſchen Theater zu Gera
über die Bühne ging daß er Romantiker im Sinne von
Novalis iſt Die Mär von den drei ſeltſamen ſeinfühlig
charakterifierten Knappen des Helden Roland bedeutet eine
höchſt eigenartige und geiſtreiche Anknüpfung des deutſchen
Luſtſpiels an das Märchen Die bunte Märchenwelt von
Shakeſpeares Sommernachtstraum vielleicht auch das Win
termärchen mögen dem Dichter als Gattungsart vorge
ſchwebt haben Jedenfalls dekundete das Puslikum bis zum
Schluß eine rege Anteilnahme an dem an menſchhett
Bedentung reichen Stück das ein dedeutendes geiſtiges
ſtaltungsvermögen verrät

S

Jm Zwickauer Stadttheater machte das Dramo
Rabbi von Razareth von Friedo Grefle dem
e twe des Thoaters ſtarken T wer ſo

giale Vegenwartsgedanken mit Geſta nennen
Chriſtus auf der Bühne das bedeutet ſtets

Gefahr vor allem wenn ein Dichter ihn geſtaltet
wie Grelie Eigenes kaum zu weiß Ss wir
ihn daß er die heikge G die je an far
hon dramngatiſch t nicht Hrotrallſch vergrödert hat
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